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.N 26 . Sonnabend , den 31 . März . 1866 .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Preises Quartal 7Vs Groschen . Inserate finden Dienstag resp .

Freitag bis LS Uhr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile kostet l Groschen .
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Auf das mit dem 1 . April
beginnende neue Quärtal ladet
die Redaktion zum Abonnement
ergebenst ein . Der Preis ist pro
Quartal 7 ' /- gs., und nehmen die

Poftanstalten , sowie unsere Land¬
boten Bestellungen entgegen ; für
die Stadt wolle man dieselben in
der Expedition machen . — Ein¬

sendungen nimmt die Redaktion
jederzeit gern entgegen .

Die Redaction .

Dunkle Gaben .

Novelle von Clane von Gli 'imer .

nl

(Fortsetzung . )

„ Ick weiß eS !" sagte Jsabella , die mit

anfgcstützteni Kopfe dasaß und düstern Blickes
in die Weite starrte .

„Eines Morgens hieß cS : Anspannen !"

fuhr Wilm Peter fort , „ Die Leute wnrc »

cm Felde , so war es ganz still nuf dem Hofe ,
als ich mit dem Wogen vorfnhr .- Dos
Kammermädchen brachte Schachteln und

Packele und dnnn knm die gnädige Fron . —

Der Herr fnbrte sie — sic war blaß wie der
Tod und zitterte , dnß ich meinte , sie müßte
Umfallen . ' Hinter ibr ging die Marlene mit
verweinten Augen und batte Euch an der

Hand , Die gnädige Frau ging die Stufe »

herunter , ohne sich nnr umznschen — Ibr
aber , als Ihr den Wagen erblicktet , schlugt
i » die kleinen Hände und riest : „ AuSfahren ,
ausfahren , nimm mich mit , Mama !" Da
wandte sie sich um und that einen Schrei
und faßte Euch in die Arme , daß eS mir kalt
über den Nucken lief . Die Marlene schluchzte
laut auf . Der gnädige Herr ermahnte die

gnädige ^Frau , sie möchte ruhig sein und
wollte Euch ans ihren Annen nehmen , aber

sie hielt Euch fest . „ Laß mir das Kind !"

bat sic und sah ihn dabei an , cs batte einen
Stein erbarmen . Der gnädige Herr runzelte
die Stirn und (sagte , daö hätten sie schon
hundert Mal besprochen — > cs ginge nickt ,
sie wüßte am besten warum . Sie sagte aber
immer wieder : „ Laß mir das Kind !" und

plötzlich siel sie auf ähre Knie und streckte chie
rechte Hand nach ihm auS , während sie Euch
mit dem linke » Arm umfaßt hielt . Der

gnädige Herr wurde blaß vor Zorn . „Keine
Komödie vor den Leuten "

, sagte er , indem
er die gnädige Frau ni die Höhe und Euch
aus ihren Armen riß . „ Den Augelibltck ,

Marlene , bringst Du das Kind in ' s Haus
"

,
fuhr er fort , und du » ahm Euch laut wei¬

nend und zog Euch hinein . Die gnädige

Frau wand ihre armen Hände wie in Todes¬

angst . „ Ich kann nicht gehe » , ich kann

nicht "
, sagte sie vor sich hin , was soll mein

Kind von mir denke » , wenn ich' s allein lasse !"

Es war ei » Ton , den ich uicht vergesse und

wenn ich hundert Jahre leben soll . Der

gnädige Herr ließ sich aber nicht erweichen .

Sie müßte gehen , gab er zur Antwort , sein
Kind solle unter vernüftigen Menschen anf -

wachsen , damit es gesund und vernünftig
bliebe . Sie könne ihm nur Schaden bringen .
— Nun sagte die arme Mutter gar nichts

mehr . Der Herr hob sie in den Wagen ,

gab der Kammerinngfer ein Zeichen ihr zu

folgen , machte de » Schlag zu und ließ sie

wegsabre » , ohne ein einziges tröstliches Wort .

Ach aber habe mir dazumal gelobt , daß ich
Alles thun wollte , was in meinen Kräften
wäre , um der verstoßenen Frau zu Helsen .

Mußt
' ich doch am besten , waS es heißt , zu

der Last , die Gott der Herr dem Sehenden

gegeben hat , auch » och Unglauben und Ver¬

folgung von den Menschen ertragen zu müssn .
- - Dell andern Morgen , bevor ich von Bar¬

denberg fortfuhr , Hab ' ich ihr das gesagt , so

gut ich konnte , und sie hak mir die Hand

gegeben und geantwortet : „ Du bist ein guter ,
treuer Mensch , Wilm Peter — ich verlasse

mich ans Dich .
"

„ Und Du hast nach Möglichkeit Wort

gehalten
"

, unterbrach ihn Jsabella . „ Hast

oft mit der Marlene , die bald darauf meiner

Mutter nach Bardenberg folgte , ans halbem

Wege Zusammenkünfte gehabt , um ihr Nach¬

richt von mir zu geben — hast mir , so oft
Du konntest , von der Mutter erzählt und

bist in ihrer Sterbestunde bei ihr gewesen . —

Ich habe von den traurigen Geschichten Nichts

vergessen , Wilm Peter . Es ist nicht » öthig ,
immer wieder davon zu sprechen .

"

„ Nichts vergessen ? Und doch wißt Ihr

nicht mehr , ob Ihr den letzten Wunsch der

Sterbenden erfüllen wollt !" rief der Alte .

„ Hättet Ihr sie gesehen , wie sie abgezehrt znin
Erbarmen in ihrem Bette lag , nach Erlösung

seufzte und dock nicht sterben konnte , wegen
der Sorgen um Euch und der Sehnsucht ,
Euch nochmal zu sehen ! — Daß der Herr

Euch damals nicht nach Bardenberg fahren
likß , kann ick ihm Zeit meines Lebens nicht

vergessen .
"

„ Er wüßte nicht , daß cS so schlimm mit

meiner Mittler stand
"

, sagte Jsabella z „ die

Aerzte sprachen noch davon , sic nach Nizza

zu schicken .
"

„ Aber sie wußte , daß sic am Tode war "
,

antwortete der Alte . „ Sie ließ es dem gnä¬

digen Herr » sagen und ich ging zu ihm ,
bezwang meine Scheu und bat um Gottcs -

willen , er möchte mir erlauben , das kleine

Fräulein nach Bardenberg zu fahren , den »

sterben würde die gnädige Frau gewiß und

wahrhaftig in der allernächsten Zeit . Ich

sagte ihm von dem Schatten , den ich über

dem Hause sehe , wo ein Unglück im Anzue
ist — und daß er breit über dem Barden¬

berger Schlosse gelegen , als ich zuletzt mit

dem gnädigen Herrn dort war . Ätzers ich

fand keinen Glauben . Der gnädige Herr
befahl mir , zu schweigen und schrieb einen

Brief an die gnädige Frau , den sollte ein
Bote besorgen . Statt dessen macht ich' mich
selber auf und ritt wie ein Rasender . Die
Sonne war im Untergehen , als ich hinkam
— eine traurige Herbstsonne , die ohne Strah¬
len blutroth durch den Nebel schien . Aber

trotz der naßkalten Lust hatte » sie im Kran¬

kenzimmer das Fenster ausgemacht . — Nach¬
dem die Marlene der gnädigen Frau den

Brief vorgeiescn hatte , ließ sie mich herein¬
kommen . Da hörte ich denn , wie sie nach
Euch verlangte , wie sie klagte , daß sie so ver¬

lassen sterben Mäste — und daß Keiner die

rechte Liebe ssnr sie gehabt hatte . Plötzlich
richtete sie stch auf — die Augen wurden so

groß , wie ich sie bei keinem Menschen ge¬
sehen habe . Das blonde Haar hing in
Strähnen um das blasse Gesicht und der

Todesschweiß stand ihr ans der Stirn .

„ Versprecht mir , mein Kind zu warnen " —

sagte sie mit gebrochener Stimme , indem sie
uns ihre kalten feuchten Hände entgegcn -

streckte . „ Sie soll keinem Manne vertrauen ,
soll keinen lieben , keinem angchören — er
würde sie doch nur verlassen , wenn das Un¬

glück über sie kommt .
" Als wir ihr das

versprochen hatten , wurde sie ruhiger . Sie

legte sich nieder , faltete die Hände und sah
der Sonne nach . Das Alhme » , das anfangs
klang , als ob eS ihr die arme Brust zerriß ,
wurde stiller , immer stiller — als der letzte
Sonnenschimmer verschwand , war Alles vor¬
bei — » nd ans ihrem Gesicht lag das Frie¬
denslächeln , das nur die Tvdten haben .

"

„ In diesem Frieden bat sie auch dem
Vater vergeben

"
, sagte Jsabella nach langem

Schweigen .
„ Mag sein , mag sein !" crwiedcrte der

alte Mann . „ Aber waS sie in jenem Leben

thiit , ist eine Sache für sich. Was in die¬

sem Leben geschehen soll , hat sie deutlich ge¬
sagt — daran können wir nichts ändern . "

Jsabella antwortete nicht . Nach einer

Panse fing Wilm Peter wieder an :

„ Ihr habt » och nicht erfahren , wie eS

thnt , wenn man sich gegen einen Tobten im
Unreckt fühlt . Kind , Kind , das ist viel

scklimmer , als das Unrecht gegen die Leben¬

digen . Die können uns vergeben , oder sie
bringen nnS in ' einen rechtschaffenen Zorn ,
daß wcr meinen , sie hätte » alle Schuld .
Aber der Tobte kommt immer nur ganz still
und starr , sicht Euch mit den glanzlosen
Angen vorwurfsvoll an und der stumme
Mund verklagt Euch lauter als jedes Wort .
— Ich habe das erfahren !"

Unfscnfzcnö strick der Alte über die ,
Stirn , dann fuhr er fort :

„ Als ich dazumal vom Sterbebette Eurer



Mutter iiüäi Saarbustn ziirückkam , und dcr
Herr mich aus dcr Sicllc uuS dcm Dienst
schickte, weck ich mit meinem Vorzeichen Neckt
behalten hatte , wollte ich in meinem Zorn
von Saarhusen nichts mehr wissen . Sv

nahm ich denn einen Dienst weit im Lande
draußen . Die Marlene hcirathete nach Ellern¬
brook : sie kam also wieder in Eure Nahe ,
und konnte Euch von der seligen Mutter cr-
cahlcn . Aber sic hatte bald ihre liebe Noth
mit den eigenen Kindern . Dazu wurde sie
gichtbrnckig -— der gnädige Herr wird auch
da8 Scinige gethan , daß sie nicht mit Euch

znsammenkam — kurz sie ist gestorben und

hat ihr Versprechen nicht erfüllt . Aber ans
dcm Todtenbctte ist

' S ihr schwer anf
' s Herz

gefallen . Sie hat ihrem Aeltestcn , dem lah¬
men Jakob , anfgeiragen , mich zu erinnern —
und alß ich , nach ein paar Jahren mit ihm
znsammenkam , bat e.r

' S redlich gctban . Ich
habe

'
nur leider nicht daraus gehört .

( Fortsetzung folgt . )

Friedsnsruf .

Welch Kriegsgeschrci in deutschen Landen ,
Welch Waffcnklirrm fern und nah !
Wie ungeduldig hör

'
ich branden

Die Ostsee , und die Adria !

Schon schlägt empor der Zwietracht Flamme ,
Und kommt dcr Sturm , so, loht dcr Brand
Aus dem getheiltcn Bruderstamme
In das getheilte - Vaterland .

Noch steigen Wirbel nur vom Staube

Empor , aus offner Kampfcsbahn ;
So mög

' als letzte Friedenstaube
Die Dichtung mit dem Oelzweig nah

' n .

Wohl mag sie gern die Kämpfer preisen
Mit Thatendrang . und Heldengeist ,
Doch nimmer , wenn ihr blutig Eisen
Der eignen Heimath Herz zerreißt .

Die thräncnwcrthe Sage tönte

Schon aus der Vorzeit fernster Nacht ,
Der inn ' re Zwist , der unversöhnte ,
Betrog uns stets um Ruhm und Macht !
Du gleichst , mein Volk , zu allen Zeiten
Um deiner Siege Preis verkürzt .
Dem Helden , doch dem todtgeweihten ,
Der in das eigne Schwert sich stürzt .

Der Römer lauert an dcr Grenze —

Armin und Marbod , habet Acht !

Ihr schlingt nur ihm die Lorbeerkränze ,
Bluttriefend von der Brudcrschlacht .
Und alle eure Siegeskronm
Streut ihr dem Fremdling auf die Bahn ,
Wenn einst des Cäsar Legionen
Als böse Friedensstifter nah ' n .

Um Frieden bitten die Gefilde ,
Die jetzt der Frühling schmücken will ,
Noch herrscht er mit gewohnter Milde ,
Und alle Saaten reifen still .
Noch sammelt er ans allen Wegen
Des deutschen Geistes Schätze ein ,
Der Fluren Glück , der Städte Segen ,
Der Künste blühendes Gedeihn .

Der Tag der Ernte braucht den Schnitter ,
Doch soll der Krieg es nimmer sein ,
Der schlägt mir wie ein Ungcwltter
In fruchtbelad

' rie Wipfel -ein !
O , mögen jetzt die Wolken brechen ,
Sanft löse sich die Finsterniß ,
Nicht in ergoss ' nen Weiterbächen ,
Wenn sie des Blitzes Strahl zerriß !

Und kann den Sturm kein Zauber bannen ,
Verhüll

' dein Haupt , Germania !
Die Lichtgestalten zieh

' n von dannen ,
Die träumend einst dein Auge sah ;

DaS Schiff ist leck, du schreckensbleiche !

Wirf deine Träume über Bord !
Bald fluthct über deine Leiche
Entfesselt hin der Brudermord !

(K . Z .)

Die zwölf Gebote dcr Erziehung .

1 . Bilde Deine Kinder zu geistig und
leiblich gesunden , kenntnißreichen ,
edlen Menschen heran !

Nrife , das täglich dir zu ! Sich selber und
Andere vervollkommnen , das Gute durchführen ,
wirken für das Wohl Aller , heißt leben und der
Mensch ist genau so viel Werth , als er Tugen¬
den und Kenntnisse und Kräfte besitzt und sie
auSübt zum . Wohle seiner Mitmenschen ; dieser
Werth allein ist unverlierbar ; er ist deiner Kin¬
der beste Mitgift auf die große Lebensrcise und
ihr treuester Freund in der Noth . Erziehest du
sie zu Zwecken der Eigenliebe , zum Aufhäufen
vergänglicher Schätze , da verrinnen sie im

Schmutze des Eigennutzes , werden Sclaven ihrer
Schwächen und Anderer , und wenn du weiter
nichts thatest , wie Gold zusammeuscharrm , da
ist die Thräne an deinem Krankenbett eine- Lüge
und sie freuen sich aus deinen Tod . „ Gesunder
Geist in gesundem Leib "

sei dein Wahlspruch !

2 . Behandle sie mit voller Liebe ,
aber auch mit voller Entschieden¬
heit !

Wehe dir , wenn du ihre Schwächen bemän¬
telst und beschönigst ! Dann verziehst du sie,
und sie verziehen ist entsetzlicher , denn sie gar
nicht erziehen ! Dann bringen sie dich unter
ihre Vormundschaft , stellen dich an Len Haus -

Pranger und lassen dich büßen durch ihre Nie¬
dertracht ; ist doch die Natur ewig gerecht ; das

verzogene Schooßhündchen beißt seine Wohlihä -
terin ! Vergiß nie , daß die Eltern gerade am
allermeisten sich täuschen über ibre Kinder ! Hast
du sie wahrhaft lieb , so nähre und hebe ihr
Ehrgefühl --- es ist die Leiter aller Tugenden . -
Lobe und tadle sie , wenn sie

' s verdienen .
Strafe sic, wo cs die Gerechtigkeit fordert , aber
mit Liebe und nie auf Kosten ihrer Gesundheit !

Drohe nie eine Strafe an , welche du nicht aus¬
führen kannst oder welche du nicht ernstlich ans¬
führst , wenn das Vergehen begangen ist . Schlage
sic nicht ! Durch Ruthe und Stock entehrst dn

sie und dich selber ; Wohl vermagst du das Ehr¬
gefühl hinaus zu schlagen ans dem Kind , nie
aber schlägst dn es hinein . Nimm ihm die

Gelegenheit , feine Schwäche auSzüüben , sein
Köpfchen durchzusetzen , und du hast ihm die

Schwäche abgewohnt . That eS Unrecht — und
jedwedes Unrecht , das Anderen von ihm geschieht ,
sei dir gethan — dann möge es aus der Stelle

dasselbe wieder gut machen , wenn es möglich
ist, wo nicht , mittelst einer guten That das Be¬

wußtsein der Schande sich austilgen . Strafe
getrost durch Entziehung von Vergnügungen ,
aber strafe nicht zu oft) und ahnde , was immer

schlecht , zumal die Lüge strenger denn alles

Uebrige . Schimpfe nie ! Sonst bewirfst dn sel¬
ber dich mit Schmutz . Gründe überzeugen ein
Kind nur selten , darum Predige nicht zu viel !
Und jedes Kind will richtig verstanden , will ver¬
schieden genommen sein , das eine milder , das
andere strenger ; sein ganzes inneres Wesen leite

dich ! —

(Fortsetzung folgt .)

Sitzung des Gemeinderaths
vom 27 . März d . I .

Es wurden zuerst unter dcm Vorsitz deS
Amtmannes folgende Wahlen vorgenommen :

1 . In den Schulvorstand dcr höheren Bür¬
gerschule wurde das austrctende Mitglied Gast¬
wirt !) W . Athen wieder gewählt .

. - 2 . In die Commission zur Besichtigung des
Schulgebäudes für das ans dem Gemciuderathe
ausgetretene Mitglied R . Rüther wurde das Ge -
mcmderathSmitglied A . F . AdVickS gewählt .

Hiernach wurde unter dem Vorsitz des stell¬
vertretenden Vorsitzenden I . G . Groß die Sitzung
des Gemeinderaths eröffnet .

Es kamen zur Verhandlung :

3 .

Gesuch der Bauerschaft Mcutzhansen um
eine Beihülfe aus der Stadtcasse zur Her¬
stellung des Weges über die Nickels Helmer .
ES wurde von einem Mitglieds des Ge¬
meinderaths gesagt , daß die Herstellung ,
dieses Weges auf die Ermäßigung der
Torfpreise eine nicht zu verkennende Ein¬
wirkung zu .erwarten sei . Diese Ansicht
fand jedoch keine Unterstützung und wurde
das Gesuch abgclehnt .
Wahl von zwei Mitgliedern des Gemeinde -

rathS in den Amtsrath , sowie von 4
Stellvertretern . . Die Wahl hatte folgendes
Ergebniß : Zn AmtSrathen wurden B .
Müller mit 11 , C . Meyer mit 9 Stim¬
men , zu Ersatzmännern P . Golzwarden mit
17 , G . Albers mit 12 , I . Meyer mit 10
und E . H . Schmidt mit 8 Stimmen ge¬
wählt .
Ernennung Sachverständiger zu -Vieh -Taxa¬
toren , für den Fall , daß die Rinderpest
hier auftreten sollte , sowie Beschluß über
den Repartitions -Modus derjenigen Kosten ,
welche aus den verordneten Vorsichtsmaß¬
regeln die Gemeinde treffen . Zu Sachver¬
ständigen wurden gewählt : W . - Kloppen -

bnrg , Proprietair Syassen , A . F . Addicks ,
Schlachter Prott ; von Seiten des Amtes
die Schlachter P . Golzwarden , Friedrichs
und Ahlhorn . Hinsichtlich der Kosten¬
deckung wurde beschlossen , - Vs über die
Biehbesitzer und Vs über die Landbesitzer
zu vertheilen .
Von den eingelaufenen Gesuchen um Auf¬
nahme in den Gemeindeverband wurde das¬
jenige deS Blockmacher Nordhausen aus
Wittmund genehmigt , sowie dem Sohne
der Catharinc Cdrdes die . Heimathsbcrech -

tigung in hiesiger Gemeinde zuerkeunt ; daS
Gesuch des Maurergesellen W . v . Elm aus

Nördliche jedoch abgelehut .

4 .

Die LVo. 73 . der „ Oldenb . Ztg .
"

bringt
eine angebliche Berichtigung der in M . 23 . des.
Anzeigers enthaltenen Zusammenstellung der an
-die Landeskasse zu zahlenden Grmidnbgaben aus
dcm Amte Brake vor der Grundsteuer -Regn -

lirung and nach derselben . Es wird darin ge¬
sagt : . „ Als Resultat ist dabei hingestcllt , daß
das Amt Brake am 1 . Januar 1866 von den
alten aufgehobenen Lasten 8808 Thlr . 3 gs.
losgeworden sei , daß cs dafür aber an Grund -
und Gebändestcuer 11,374 Thlr . 11 gs. 9 sw .
wieder erhalten Habs , und daß es mithin vom
1 . Januar 1866 an 2366 Thlr . 8 gs . 9 sw .
mehr als früher zahlen müsse .

Es dürfte indcß . diese Berechnung an einem

wesentlichen Fehler leiden , der . um so mehr zu
berichtigen sein wird , als auch aus den übrigen
Marsckämtern sich solche Berechnungen mit ähn¬
lichen Resultaten aufstellen lassen und eins , fal¬
sche Meinung über die Resultate der Grund -

stencr -Regulirung . Hervorrufen würden . Es . ist
bei der obigen Berechnung für das Amt Brake
übersehen , daß nach Art . 7 . des Gesetzes vom
18 . Mai 1855 über die .Ermittelung des
Steucrcapitals der Grundstücke ^ -und Gebäude
die zu den außerordentlichen Knl -turkosten . gehö¬
renden durchschnittlichen Kosten - der Erhaltung
dcr Deiche , llferbauten , Sielanstalten ., Wassex -

schöpfmühlcn , Beuferungen rc„ soweit sie in Ge¬

nossenschaften getragen worden , nach solchen Ge¬

nossenschaften in -ihrem durchschnittlichen Betrage
ermittelt , zu Gelde .gesetzt und dgnn -gleichmäßig
von dem abgeschätztcn Erfrage der . darunter

begriffenen Ländereien abgezogen werden sollen .

r



Nach Art . 2 des Gesetzes vom 20 . J :mi 1859 :

betri einige Abänderungen des obigen Ponitz

rungsgesetzeS , kann aber der Abzug der frag¬
lichen G '

enossenschaftslasten von dem Ertrage der
'
zu der Genossenschaft gehörenden Grundstücke in
der Weise geschehen , daß zunächst diese Grund¬

stücke ohne Berücksichtigung der Ge¬

nossenschaftslasten zur Grundsteuer ange¬
setzt werden und dann die hiernach zu viel

berechnete .Summe zu Gunsten der sämmt -

lichen . Einer Genossenschaft angehörigen Grund¬

stücke in die Gewossenschaftscasse ein - -

gezahlt . . wird . , Dieser Bestimmnng entsprechend
ist nun überall , bei der Ansetzung , der Genossen -

schafts, - ,Grundstücke zur Grundsteuer verfahren .
Die obigen 11,374 Thlr . 11 gs . 9 sw . aus
dem Amte - Brake . ergeben also nicht dig . schsüs-..
sige , an Grund - , und . Gebäude,stcueri zu . zahlende
Summe , enthalten in . den darin steckenden 8650

Thaler 19 gs . 11 sw . Grundsteuer vielmehr noch
dw an die - betr . Genossenschastskassen aus der

Landeskasse wieder zu erstattenden Beträge ,
und macht die wirkliche Gr undsten er be¬

last » ng des Amts Brake , nur die nach Ab¬

zug dieser Betrage verbleibende
Summe aus .

Wenn also beispielaweise obige 8850 Thlr .
19 gs . 11 sw . „ Grundsteuer " einem geschätzten
Reinerträge von rund 96,100 Thlr . entsprechen ,
die ca . 8860 Katasterjück des Amts . Brake aber

durchschnittlich 1 Thld . Genostenschaftslasten ü
Juck , zu tragen hätten , so wütden diese 8860

Thaler von den 96,100 abzuziehen sein , und ' er¬

gäbe der Rest von ca . 87,240 Thlt . netto

Steuercapital als wirkliche Grundsteuer nur ca .
7930 Thaler statt 8650 Thalern

"

Vermischtes .

Am 20 . März hatten drei Besitzer von
Littersdorf , am Berusteinstraude , eine Meile

> von Fischhausen , einen Aurtioustermin anbe -
raumt zum Verkauf , einer großen , bei einem der
letzten Stürme erbeuteten Bernstein -Quantität
von circa 16 Centuern . Es hatten sich per
Südbahn 22 Käufer eingcfunden . Gekauft
würden 1229 Pfund im Werthe von 2760 Thlr .
zumeist von einem Danziger Händler . Unmit¬
telbar nach dem Schöpfen des Bernsteins wurde

> den drei Besitzern , die eine Jahres -Bernsteinpacht
von nur 400 Thalcrn zahlen , 6000 Thaler
o.fferirt , eine Summe , die sie als zu klein von
der Hand wiesen .

Schon bis nach Irland dehnt Oesterreich
seine Waffenankäufe ans . Die irische Verschwö¬
rung ist zeitig genug iu ihrem Keims erstickt
worden , so daß die Fenier für ihre in erheb - '

sicher Anzahl angefcrtigten Lanzen keine zweck¬
entsprechende Verwendung haben . Der östeb-

-reichische Consnl in Cork mbarmt sich des vom
Roste bedrohten, ' freilich ziemlich primitiven
Kriegsmaterials und hat . einen Beamten ver¬
mocht ihm einige jener Hellebarden zu ver¬
schaffen . Zur Beschwichtigung .norddeutscher
Furcht vor den österreichischen .Kriegsrüstungen
sei jedoch hinzugesetzt , daß die Waffen nicht so¬
wohl als . Mo .rdwerkzcnge für die. k. k. Armee ,
sondern als Knusterzeugnisse . für daS Museum in
Witn '

bestimmt sind .
An einem der . öden Küstenpuncte von De -

vonfhirc ist das Paketschiff 8prit ob tlrs
Ooss -rr gestrandet und hat völligen Schiffbrnch
erlitten . -Von einen: Sturme . überfallen , trieb
das Schiff mit zerfetzten Segeln dahin , , um in
dem Hafen von Dartmo .uth Schutz zu suchen .
Am Pcartree - Fclsen verlor der Capitain alle
Gewalt über daS Fahrzeug ; cs ; lief auf eine
Klippe zwischen Star Point und Peartree auf
und zerschellte ' fast sofort in Trümmer .. Bei
starken: Südwinde gelang eS , von den 42 Schiff¬
brüchigen , unter denen 22 Passagiere waren , nur
dem Steuermann und dreien Matrosen ihr Leben
zu retten . Der Lstrit 6l tsto Oasurr war

am 19 , d . von London abgescgelt ; seine Be¬

stimmung war Halifax in Neuschottland .
Der Polizei der City ist die Anzeige , zu-

gcgangen von einem enormen , in Newhork be¬

gangenen Diebstähle von Werthpapieren im Be¬

trage von anderthalb Millionen Doll . Die

Papiere bestehen größtentheils in amerikanischen
Bonds von,10,000 , 5000 und 1000 D . , zum
geringeren Theile in Eisenbahn - und anderen
Actien . Man vermuthei , daß dieselben nach
England gebracht , um sie hier zu negociiren ;
und alle möglicher : Maßregeln sind ergriffen
worden , nur letzteres zu verhindern . Auf die

. Wiedererlangung des ganzen Betrages ist eine

Belohnung von 15,000 iL . und eine verhältnis¬
mäßige aus die eines TheilcS gesetzt worden .

At hen , 17 . März . Im Piräens . hat ein

Schgrsrichter den anderen nicdergestochen ; der

Mhrder ist jenes Ungeheuer , , das , zum Tode
verürtheilt , vor nicht vielen Wochen zumScharf -

rschter an seinem eigenen Schwager wurde , uni

sich das Leben zst erhalten .
Man liest in der „ Nazione

" : Am 19 . d .
.war die , Stadt Barletta der Schauplatz
schrecklicher Ereignisse , die durch eine wilde Re »

action der klerikalen Partei herbeigeführt wurde ,
unter dem Vorwände , einige wehrlose Protestan¬
ten umzubringen ! Drei Unglückliche wurden

- lebendig ins Feuer geworfen , andere ans den
!Fenstern gestürzt , wieder andere nut Stöcken todt -

gesch
'
lägen . Die Bureaus der Unterpräfectur

wurden von den Meuterern überfallen , die Pa¬
piere und Mobilien zerstört . Der thätlich miß¬
handelte ' Unterpräfect mußte sich verstecken ; ein

. Wächter der öffentlichen . Sicherheit wurde ge¬
sichtet ; zwei Häuser wurden in Brand gesteckt
und mehrere andere geplündert . Man zählt
leider dreizehn Opfer dieses schändlichen Atten¬
tats . In der Eile wurden Truppen von Train

herbeigeholt . Die Ordnung ist wieder hergestellt
worden . Es sind Verhaftungen vorgenommen
worden ; unter den . Verhafteten befinden sich
mehrere Priester . >— Der „ Eorricre delle Marche

"

von Ancona bringt über die sanfedistische Emente
vom 19 . März , dem St . Josephstage , nach¬
stehendes Schreiben des protestantischen Geist¬
lichen Meyer : „ Barletta , 20 . März . Gestern
würde , unser gewöhnlicher Constrenzsaal von
einer Schaar moderner Pharisäer unter der An¬

führung
' eines Priesters , Namens Rngiero Po -

stiglione , überfallen , welcher seit mehreren Tagen
den Pöbel zu Excesscn gegen die Protestanten
anfstacheltc . Das . ganze Hans wurde niedergc -
brannt . Vier unserer Brüder wurden ermordet ,
cher vielmehr zwei .unserer Brüder und zwei
Personen , die ihnen zu Hülse eilten . Der Evan¬

gelist entkam wie durch ein Wunder ; ich selbst
rettete mich .über die Dächer . Das ganze Hans
des Weinhändlers D . C . wurde eingeäschcat ;
er selbst konnte sich flüchten . Ich schreibe Ihnen
diese Zeilen in einem Keller meines Hauses , wo
ich mich noch verborgen halte .

"

Marktpreise .

Bremen , 26 . März 1866 .
Nokken , per Last von 4500 Pfd . : Ostsee - u .

Ärchangel 87 ' /2 preußischer .92
Odessaer 91 »P . , amerikanischer 85
mecklenburger 90 ,H .

Gerstel , per Last von 3700 Pfd . : preußische
92 «P . , böhmische 83 H . , niederländische
Winter - 82 ,P . , Sommer - 82

Hafer , per Last von 2600 Pfd . : oberländischcr
62 H . , böhmischer und ungarischer 63 Pp . ,
niederländ . Grütz - 60 »P . , Futter - 58

Bahnen , per Last von 4800 Pfd . ü große und
mittel 120 ,P . , kleine 125 -P .

Erbsen , per Last von 4800 Pfd . : gelbe neue
115 '

ch .

Anaekommene imv . abaeaanaM e
iTeeschWe .

Brake , den 30 . März .
' vor?

Hann . Neptun , Werts ( 30 ) Christiansand
nach

Holl . Meike & Jacoba , Wislema (28 )
Havre de Grace

Hann . Anna , Pauls . (29 ) , Sannessnnd
Holl . Aukjen , Teensma Nordsee
Hann . Heye A,Dirks , Dosen (30 ) Havre de Grace

PAMgieefahet
auf der Uuterweser und - Hunte .
Abfahrt von Bremen 7 Uhr Morgens und
11 Uhr

'
Morgens , von Bremerhaven 6 ' /i

Uhr Morgens und 10 ' /r Uhp Morgens , von
Oldenburg IOV 2 Uhr Morgens , von Bre¬
men nach Vegesack 3 Uhr Nachm , von V e-
^ gesack nach Bremen 7V - Uhr Morgens .

U .cihc . - Fahrten
der

vereinigten Dampfschiffe
Bremen , Hanseat , Telegraph , und Paul

' Friedrich August,
zwischen - '

Bremen und Bremerhaven .
Abfahrt

von Bremen : . von Bremerhaven :
Am 17 . 21 . 25 . 29 . Mär '

z, 2 . 6 . 10 . 14 . Apri .
D . Paul Fr . August : Di Telegraph .
D . Bremen D . Hanseat .
Am 18 . 22 . 26 . 30 , März , 3 , 7 . 11 . 15 . April .
D . Hanseat .

' D . Paul
'

Fr . Angust '
D . Telegraph . D . Bremen .
Am 19 . 23 . 27 . 31 , März , 4 . 8 . 12 . 16 . April .
D . Bremen .

'
. D . Hanseat .

D . Paul Fr - August . P . Telegraph .

G0 std ampffchisffahrt zwischen Bre -
iuttt lind ' Itewyork ,

Die nächsten Expeditionstage sü:d wie folgt
festgestellt :

'

D . Amerika , am 7 . April .
D - Hermann , am 14 . April extra .
D . Hansa , äm 21 . April . ,
D . Ncwyork , am 5 , Mai .

Ho .stdKMpfstAisffahrt zwischen Wre -
Meti ü - London , Bremen ' ü. Hulli

Abs . nach London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hüll jeden Montag und Freitag

Morgem
„ von London jeden Donnerstag Morgen .
„ „ H u l .l jeden Mittwoch und Sonn¬

abend Abend bis auf Weiteres .

Die Direction des Norddeutschen Lloyd .

Dircctok . Procura :: ! .

von

M LyMNMR
t in allen Lwstten "Möbeln und Kvrbwaaren guf ' S
WUständlgstc assvrt .irt , und empfiehlt sich dem

geehrten Publikum angelegentlichst .
Bemerkt wird « ochs dÄß .

' MUes ' zollfrei ist

siiid
'et der Zweite

MMSHWO--MLHZL
statt und werden die Mitglieder hiedurch freundlich
dazu ringelnden .

Damen und Fremde können einacführt werden .
D .

'
z . D .

ES wird nach der Karte gespeist .



Oberhammelwarden . Frau Wittwc Räthjen , !
daselbst , läßt am Freitag , den !

« . April d. I ., Nachmittags 1 Nhr , !
ii ! ihrer Wohnung :

t Sopha , 1 Secretair , 1 Pult mit Aufsatz , 1

Dutzend Polsterstühle , 1 Svphatisch , mehrere
andere Tische, 1 Spiegel , 1 Klcidcrschrank 1

Tafeluhr , 1 vollständiges Bett , 1 Milchborte ,
1 Zcuggarderobe , 1 Gartenbank , 1 Küchcntisch
1 Filtrirfaß , 1 Butterkarne , 1 jWaschtrog , meh¬
rere Milchbaljeu , l Tragejoch , mehrere Tonnen
1 Gropcnkarrc , Harken und Forken , mehrere
Schildereicn und Rvuleaur , Waffereimer , ver¬

schiedene Porzellansachen , verschiedene Küchen -

geräthe und sonstige Sachen ,
vffenlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen :

i Millers , Auct ._

^ Während der Ostertage

Grßangee Bier .
WOLLAH .

Während der Feiertage

Bairisches Bier
vom Faß .

_ D . Oltmann . -
_

NLUpt - u . 8MU88LI6Z1UI1A
60 . Braunschtv . Landes - Lotterie

vom IS . April bis 3 . Mai d . I .
Unter 10,300 Gewinnen kommen folgendeHaupt -

- ' Treffer zur Entscheidung .

M ML . MOMOO IZLZ ^
2V,0 « VV , 1 « ,001 >,

if ' , SKN « , , 3K0 « ,
^ L'3tvÄ ^ SÄiS, - 4nml - 1SVS , ivvtnal IVVV

n . s . w .
Lovserzu diesem interessanten Spiel sind aus

, . meiner Callecte , welcher schon 8 « ma1 Prämien
'

und die größten Haupt -Treffer zu Theil wurden ,
zu beziehen . !

Mit Anrecht auf alle Gewinne
kostet ein ganzes Loos Crtthlr . 40 .

halbes „ , 20 .
viertel „ » 10.

hingegen mit Verzicht auf den kleinsten Gewinn ,
ein ganzes Loos Crtthlr . 24 .

halbes „ „ 12 .
viertel „ „ 6.

Aufträge von nah und fern werden gegen Ein¬

sendung des Einsatzes oder Postnachnahme desselben
prompt und verschwiegen ausgeführt .

Meo1aii8 Zaeodi ,
vom Staate bestellter Einnehmer .

_ _
Brake . Um mit meinen Schulbüchern zu

räumen , verkaufe ich dieselben mit 10 °/o gegen
Baar .

Bvrräthig sind alle Sorten in dauerhaften Ein¬
bänden . I . F . Suhren , Buchhdlr .

Brake . Zwei Borderstuben mit ca. 24 —30

Ruthen besamtem Gartenland habe - ch noch auf
Mai zu vermiethen . G . M . Grube .

Ich habe von meinem Hause noch eine Woh¬
nung , bestehend aus zwei Stuben , einer Kammer ,
sowie sonstige Räumlichkeiten auf Maitag zu ver -
miethcn . Wittwe Siege roth .

Brake . Auf sofort oder Mai d . I . , suche ich
für mein krank gewordenes Dienstmädchen ein
anderes , welches gute Zeugnisse beibringen kann .

N . C . Schumacher .
Brake . Gesucht wird auf sofort ooer Mai ein

kleiner Knecht . A . Drawin .

250,000 Gnlden Haares Geld ,
Haupt -Gewinn der schon am t6 . April d . J . statt -

findenden Ziehung der vom Staate gegründeten
und garantirten großen Geld -Verloosung .

Das Capital , welches verloost wird , beträgt
IT « Millionen « 83 .« « « Gulden , einge -

thellt in :
SS Gewinne Lfl . TS « , « « « ; 1 « Lfl . SS « , « « « ;
SS ä fl . TSV, « « « ; 81 L fl . 15 « ,SS » ; TS L
fl . 8 « ,« « « ; 1Ä1 L fl . S« ,« S « u . s. w . bis zu
fl . 135 , der niedrigste Gewinn , den ein jedes ge¬
zogene Loos erhalten muß .

Original -Loose werden stets zum billigsten
Course abgegeben : um jedoch Jedermann die Be -

- theiligung an diesem Glückspiel zu ermöglichen ,
so gebe ich Loose für eine Ziehung ans und kostet
Ein ganzes Loos st . 1 45 kr . oder Thlr . 1 Pr . C.
Sechs ganze Loose „ 8 45 „ „ „ 5 „
Zwölf „ „ „ 15 45 „ „ „ 9 „

Gefällige Aufträge werden gegen Baarsendung
oder Post -Nachnahme prompt besorgt , sowie jede
zu wünschende Auskunft gratis erthcilt durch das

Bank - und Wechselgeschäft von
I . Alt ,

Frankfurt a . M .

LebensvsesichertMgsbaiik f. D . in Gotha .
Versicherungen bei dieser Anstalt , die sich nicht nur durch die größte Sicherheit , sondern auch

durch die Billigkeit der Prämien besonders auszeichnet , werden unentgeltlich vermittelt durch .

_ _ _ _ H > Bvcdcndiok ._
Ein Goldregen am 15 . April 1866 .

1,1 »« ,««« Thaler -MF
Nur l Thlr . oder II. Gnlden.

Jedes Loos gewinnt mindestens den siebenfachen Werth des Ein¬

satzes am Tage der Ziehung , den 15 April 1866 .
Den Hauptgcwimrbildet das berühmte Schwefel - und Schlamin -Bab

Fiestel . Außerdem kommen zur Verloosung: elegante Equipagen , Pferde , Silber -

fachen , moderne Schlitten , Doppel -Gewehre und viele hundert andere

wcrthvolle Gegenstände .
Diejenigen Loose,welche nicht mit einem Hauptgewinn gezogen werden , erhalten eine ZO

Jahre gültige Badekarte im Werth von 7 Thlr . — Für den Absatz der gewonnenen
Badekarten , sofern die Inhaber nicht selbst davon Gebrauch machen wollen , halte ich mich sbestens

empfohlen
Jetzt noch vorhandene Loose hierzu , sind gegen franco Einsendung oder Postnachnahme

von 1 Thlr . vr . Stück zu beziehen durch
I . Spanier ,

General - Agent in Wnnstors bei Hannover .

Broker

Effecten-Verflcherungs-Cnffk.
Diejenigen , welche sich durch Actienzeichnuug an obige Lasse betheiligt

haben / werden hiedurch zu einer Gciieral -Versammlung ans

Sonnabend , den 7 . April ,
A b e n d s 1 Nhr ,

nach Herrn H . Addicks Gasthausc hicselbst eiugeladen .
Zweck der Versammlung : Feststellung der Statuten ,

Wahl der Vorsteher .
Die Nichterscheinenden werden als den Beschlüssen der Mehrheit

der Erschienenen verstimmend angesehen .

Dis OläMburAbi ' ZsituLA
erscheint wie bisher wöchentlich 6 Mal in 1 Folio -

Bogen und liefert neben ihrem politischen Theilc
im Feuileton Besprechungen über Angelegenheiten
von engeren heimathlichcn Interessen , Berichte
über Schwurgerichts - und Landtagsvcrhandlungen
rc. rc-, Corespondenzen aus Oldenburg , Jever ,
Barel , von der Weser , aus dem Butjadinger -
landc - c.

Für das mit dem 1 . April beginnende neue
Quartal ersuche ich , die Bestellungen bei den
Großherzoglichen Postanstalten , für die Stadt
Oldenburg beim Unterzeichneten , baldigst zu machen ,
damit in der Zusendung keine Störung eintritt .
Abonnementspreis pro Quartal 22V ? Groschen ,
pro Jahr 3 Thaler .

Bom 1 . Januar an ist der Jnscraten -Theil ,
statt wie bisher stspaltig , ebenfalls 3spaltig ge¬
druckt worden , dabei der Preis aber , für die
Zeile von 46 Buchstaben , 8 Schwären geblieben .

MM " Bei solch günstigen Jnsertions Bedin¬

gungen lade ich zu fleißiger Benutzung dieser
Zeitung für Bekanntmachungen aller Art erge¬
benst ein . Da dieselbe im ganzen Lande in allen
Kreisen ihre Leser hat , kann ein Erfolg aus
diese Bekanntmnchnngen nicht ausbleiben .

Inserate von Auswärtigen , nicht im Herzog¬
thum Wohnenden werden vom 1 . Jan . an mit
1 Sgr . pro Zeile berechnet .

Gerhard Stalling in Oldenburg.
Nachdem die Rechnung des Vorschuß - Vereins

pro t865 festgestellt ist , können die Mitglieder die ,

M/z Proccnt oder 8 gs. von jedem bis Ende
18 64 eingezahlten vollen Thaler der Stamm -
autheile betragende , Dividende pro 1865 sich n n -
ter Vorlegung des Q u it t u n g s b n ch e s ,
jetzt ausbezahlen , bezw . gutschrciben lassen .

Zugleich werden diejenigen Mitglieder , welche
auf ihren Slammantheil den statutenmäßigen Bei¬

trag pro 1866 noch nicht eingezahlt haben , aufge -

fordert , ihren Verpflichtungen nunmehr nachzu -
kommen .

Vorschuß -Verein zu Brake .
E . H . B auch , Direktor .

Höhere Bürgerschule .
Beginn des neuen Schul,ahres am 9 . April .
Zur Entgegennahme der Anmeldungen ist der

Unterzeichnete am 6 . April von 9 — 12 Uhr Mor¬

gens im Locale der Schule zu sprechen . Aufnahme -

Prüfung am Sonnabend , den 7 . April , Morgens
10 Uhr .

Ol -. Mar .

Hammelwardernwvr . Am 2 . Ostcrtage

W -^ LL
für Jedermann , wozu ergebenst einladet

Groterjan .

Oldenbrok . Am zweiten Ostcrtage findet der

Gttsüio - Lall

im Gasthause des Herrn E . G . Beckhusen statt ,
wozu die Mitglieder freundlich eingeladen werden
von _ _

d . z. D .

Am zweiten Ostertage

Tarrz -ParthLe ,
wozu frenndlichst eingeladen wird von

L . H . BcbrendS .

2^ ,^ 2 . Ostertage
'

wozu hiesige wie auch auswärtige Ge,euer , frcund -

lichst entladet C . Ko op m a n n .
Eutise für Herren 15 gs. , wofür freie Mu,rk .

Damen frei .

L vUm a n nSHi ch. Am 2 . Ostrrfeiertag

Ball ,
wozu frenndlichst mündet

_ F . Licken .

Hammelwarder Casino .
Am zweiten Ostertage findet der

G <181110 - Lall
in Gra,enstei » s Gasthaus statt , wozu die Mitglie¬
der eingeladen werde » . — Fremde können einge¬
führt werden . Damen ohne Eintrittskarten haben
keinen Zutritt .

Die Direktion .

Brak ei Am 2 . Ostcrtage

TanZ -Parthie ,
wozu frenndlichst einladct

Wwe Fink .

Todes -Anzeigei
Nach langem Leiden starb heute unser lieber

Bruder und Schwager Hermann Lübben , im Alter

von 31 Jahren . Verwandten , Freunden und Be¬

kannten , widmen diese Traueranzeige
E . Lübben nnd Frau .

Brake , den 29 . März 1866 .
^

Redaktion , Druck und Verlag von G . W . Carl
Lehmann .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

